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Die Dreikaiſerbegegnung
Berlin 15 Sept Der Kaiſer iſt mit dem Reichs

kanzler und den Grafen Herbert und Wilhelm
Bismarck den Generalen von Albedhyll Graf
Lehndorff Fürſt Radziwill ſowie mit dem übrigen
Gefolge geſtern abends 11 Uhr über Schneidemühl
und Bromberg nach Skierniewice abgereiſt wo die
Ankunft nachmittags vier Uhr erfolgt Die Zu
ſammenkunft in Skierniewice dauert bis zum
Dienstag

t

Die Geſchichtsſchreiber der Zukunft welche die ruhmvolle
Friedenspolitik des durch den Sieg geeinten Deutſchland dar
ſtellen werden ſie werden den heutigen Tag als einen
hochbedeutenden und denkwürdigen feiern

Das bis vor kurzem der Welt unbekannte Schloß Skier
niewice beherbergt heute die drei mächtigſten Monarchen
Europa s und ihr bloßes Zuſammenſein ſchon drückt das Siegel
auf die Freundlichkeit ja Herzlichkeit ihrer Beziehungen

Wenn r leitenden Staatsmänner ſie begleiten ſo dient auch
das mehr dem Zwecke das beſtehende Verhältniß zu vollem
Ausdrucke zu bringen und das politiſche Schwergewicht des
Ereigniſſes den Völkern des Erdtheils fühlbar zu machen als
daß es Verhandlungen gälte Finden ſolche wirklich zwiſchen
den Miniſtern ſtatt ſo handelt es ſich nur um Folgerungen
welche aus dem glücklich Feſtgeſtellten und unerſchütterlich Feſt

ſtehenden zu ziehen ſind uEs iſt keine Frage daß wie das auch die auswärtige Preffe
zum Theil richtig erkannt hat die Hauptbedeutung der Kaiſer

rn in der Bürgſchaft der glücklichen Regelung der
ſter reich iſch ruſſiſchen Beziehungen zu ſuchen iſt

Deutſchlands Verhältniß zu Rußland war ſchon längere Zeit
o gut daß es keiner Verbeſſerung fähig geweſen wäre

zwiſchen Oeſterreich und Rußland aber lag die Sache anders
Oeſterreich hat unzweifelhaft unterſtützt von dem deutſchen

Einfluſſe auf der Balkanhalbinſel eine Reihe friedlicher Siege
wonnen Der Anſchluß Serbiens an ſeine Politik die freund

chaftliche r des ſtärkeren und ſelbſtändigeren Ru
mänien eine gewiſſe Einſchränkung der verborgenen ruſſiſchen
Nebenregierung in Bulgarien nnd das ſpäte Entgegenkommeng welchem ſich die iſt Pforte endlich in der Eiſen

hnfrage herbei ger hat das alles ſind ſo unzweifel
hafte öſterreichiſ wie Niederlagen der panſlaviſtiſchen
Politik welche in Petersburg und Moskau bis in die höchſten
Regionen hinauf heimliche Förderer zählte Es iſt ja wahr
daß Rußland durch keinen öſterreichiſchen Erfolg in irgendwelchen
berechtigten Anſprüchen verkürzt iſt aber die Herrſchſucht
und Eroberungsſucht unterſcheidet niemals zwiſchen berechtigten
und unberechtigten Anſprüchen Wenn alſo die beiden
Monarchen durch keinen politiſchen Groll getrennt werden ſo iſt
das der Beweis dafür daß es gelungen iſt in Rußland an
entſcheidender Stelle die Geſinnungen der Eiferſucht und des
Neides zurückzudrängen und einer ehrlichen Friebenspolitik die
Oberhand zu verſchaffen

Wir re nicht daß eine ſolche Polit von Hauſe aus
der Denkweiſe Alexanders III am meiſten entſpricht Wenn wir
aber die noch nicht lange Geſchichte ſeiner Regierung überſchauen
ſo wird es uns klar daß auch auswärtige Einflüſſe das Jhre

Der große und ewig bewundernswürdige Meiſter der Staats
kunſt welcher ſchon auf den e eee Schlachtfeldern Böhmens
den Gedanken künftiger Freundſchaft mit dem Beſiegten jener
Tage in ſeiner tiefen Seele bewegte welcher ſpäter das Drei
kaiſerverhältniß zuſammenbrachte welcher es nach dem Berliner
Kongreß durch das deutſch öſterreichiſche Bündniß zu erſetzen
wußte er hat jeden Erfolg nur als die Stufe zu neuen Er
folgen betrachtend endlich ſein Se geleiſtet indem er nicht
nur Rußland mit ſeinem alten Freunde verſöhnt ſondern endlich
auch dem untrennbaren Zweibunde den lange grollenden Nachbar
freundlich nahe gebracht hat

Erreicht iſt das Mögliche und auch das nur für eine ge
wiſſe Zeit Wie die Freiheit und das Leben ſo will auch in
dieſer Welt unſerer Tage der Friede täglich erobert
werden aber Deutſchlands weiſe Regierung verſteht ſich auf
dieſen Kampf und hat ſich in ihm ſo glorreich bewährt daß
wir vertrauen dürfen

Und nun gedenken wir mit dem höchſten und vollſten Klange
zu ſchließen des erhabenen Hauptes z welches ſich der
Strahl auch dieſes Ruhmes am hellſten ſenkt Deutſch
lands Kaiſer vertritt in Skierniewice das Deutſche Reich
Der ſiebenundachtzigjährige Greis jung erhalten von der
Pflicht und dem Gefühle höchſten Wirkens hat die weite Reiſe
nicht geſcheut da es galt ſeines Reiches und der befreundeten
Reiche Wohl z fördern und dem heiligen Frieden dienen
Gewaltig iſt überall die Wirkung dieſer neuen That königlicher
Pflichttreue gewaltig auch in jenem uns ſo fremden Rußland
d Volk gewohnt iſt nur die Heldengeſtalten der Hohen
zollern als Freunde Rußlands wohlwollend im Herzen zu
tragenVer heutige Tag iſt ein Tag des Heiles an dem es vernehm

lich durch die Länder klingt das Segenswort von oben
Friede auf Erden

Wie der Polit Korreſp aus Warſchau gemeldet wird
ſind dem deutſchen Kaiſer für die Dauer ſeines Aufent
haltes in Rußland der General der Kavallerie und General
adjutant Graf Paul Schuwaloff und der General Baron von
Korff zur perſönlichen Dienſtleiſtung zugetheilt Weiter liegen
uns zur Kaiſerbegegnung die telegraphiſchen
Nachrichten vor

Wien 14 Sept Der Kaiſer reiſt vom Miniſter Grafen
Kalnoky dem Generaladjutanten F M L von Mondel und
zwei Flügeladjutanten begleitet heute abend 9 Uhr nach Skier
niewice ab und wird nach den getroffenen Dispoſitionen Montag
nachmittags 2 Uhr daſelbſt eintreffen Die Rückreiſe des Kaiſers
erfolgt am 16 d nachmittags die Wiederankunft deſſelben in
Wien am 17 d abends

Wien 13 Sept Die Wiener Abendpoſt ſchreibt an der
Spitze ihres Tagesberichtes Der Kaiſer tritt in nahen Stunden
eine Reiſe an um mit den Kaiſern von Rußland und von Deutſch
land zu ſammenzutreffen Die Zuſammenkunft der drei mächtigen
Kaiſer geſchieht unter den Zeichen der ungetrübteſten Freundſchaft
und der herzliche Dank der Völker für die Segnungen des Friedens
giebt dem Kaiſer das Geleite bis über die Grenze

Wien 14 Sept Ein Artikel der Montagsrevue ſagt
anläßlich der bevorſtehenden DreiKaiſer Zuſammenkunft in allen
Staaten blicke man mit Sympathie und Anerkennung auf die
Bekräftigung des Verhältniſſes das ſich ſo offenkundig die Be
ſeitigung der Gefährdung des Friedens und den Sch
Sicherung des Beſtehenden zum Ziele geſetzt habe Der Anſchluß
Rußlands werde nicht als Erwriterung ſondern als einmr haben und das iſt vor allem die ſtille und unabläſſige

Einwirkung der deutſchen Diplomatie geweſen
W F

Teouore
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Sie entdeckten zuerſt hier das verübte Verbrechen, üfen
der Major zum Kammerdiener gewendet das Wort wiſſen

Sie Kwiß daß vor Jhnen niemand in dieſem Zimmer war
Das Verbrechen wäre dann ja früher entdeckt worden,

erwiederte Konrad ruhig Uebrigens hätte auch niemand ge
wagt dieſes Zimmer zu betreten ſo lange der gnädige Herrne der Ruhe pflegte und zudem wußte jeder daß die Ty

verſchloſſen waren ſie wurden erſt dann geöffnet wenn der
Herr Baron ſich aus dem Bette erhoben hatte

Und nach der Entdeckung des erregen verſchloſſen Sie
c die Thüren Konnte bis zur Ankunft der Gerichts

Herren niemand hier eintreten

Niemand, verſicherte Konrad in überzeugendem Tone ichtrug die Schlüſſel in der Taſche
Hat der Unterſuchungsrichter das Geld gezählt
Nein das Geld iſt nicht berührt worden Als die Herren

v läg es noch genau ſo wie es vorher hier
gelegenS Und dann ſchloſſen Sie ſofort die Thüren wieder zu

Ja ich that das weil ich wußte daß ich nun den Erben
gegenüber verantwortlich war

Dann übergaben Sie mir den Schlüſſel und ſie waren
zugegen als ich das Geld in dieſe Schublade legte die ich
verſchloß t der Major während er eine neue Cigarre an
zündete Nun wohl ſoeben haben wir nachgerechnet und die

ntdeckung gemacht daß das Geld mit dem Kafſenabſchlußnicht übereinſtinnnt es fehlen genau r hnbundert Thaler

Können Sie dafür eine Erklärung finden
Nein, erwiederte Konrad nach kurzem Nachdenken ich
e n em daß an die Möglichkeit eines Diebſtahls nicht

zu den
Gut weiter will ich nichts wiſſen, verſetzte der alte Herr

indem er den Diener mit einem Handwink verabſchiedete
bringen Sie mir eine Flaſche Bordeaux
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1884
Deutſchland eingetretene Wendung ſei als das weitaus bedeutendſte
Moment in der gegen wärtiggn eſammtlage Europas anzuſehen
Bei dieſer Lage der Dinge dürfte der europäiſche status quo nicht
nur den Ausgangspunkt ſondern auch den Zielpunkt der Be
ſprechungen bilden

Petersburg 13 Sept Der deutſche Botſchafter v Schweind
iſt heute nach Warſchau abgereiſt

Ein König auf dem Schlachtfelde
Man würde dann und wann an der Menſchheit verzweifeln

wenn nicht gerade in Perioden tiefer Zerrüttung Verwirrun
Verwilderung und Verfinſterung ſich edle Thaten und gro
Geſinnungen einzeln leuchtend von dem dunkeln Hintergrund
abhöben als Bürgen für den Sieg des Guten und ſeine
Förderer Wir haben neulich auf die greulichen Vorkommniſſe
hingewieſen welche während des Wüthens der Cholera in
Süditalien die ganze Unbildung ja Rohheit und Barbarei
eines großen Theils der dortigen Bevölkerung zeigten aber
wir haben auch ſeitdem Gelegenheit gehabt von wahrhaft
königlichem und heldenhaftem Thun zu berichten zu welchem
das Elend der Seuche Gelegenheit gegeben

Dem König Umberto iſt es nicht beſchieden geweſen
wie ſeinem ritterlichen Vater auf Schlachtfeldern mitten im
Kugelregen für Jtaliens Einigung und Ehre zu ſtreiten und
wir hoffen daß der u der europäiſchen e ihm auch
künftig den kriegeriſchen Lorbeer verſagen wird Daß er aber
den Tod nicht ſcheut auch jenen im Finſtern ſchleichenden
nicht welcher ſo oft ſelbſt den Tapfern Schlachtbewährten ge
ſchrgt hat das hat er jetzt auf das rühmlichſte bewieſen
Von dem verpeſteten Busca wo er die mörderiſche Seuche
aufgeſucht hatte eilte der königliche Held nach Neapel auf
deſſen ihr nur allzugünſtigem Boden die Cholera ihre Schrecken
in einem Maße losgelaſſen wie die jüngere Generation ſie
nur aus unheimlichen Blättern der Geſchichte kennt Und
während die Zahl der Exkrankungen nach und nach bis auf
mehr als Tauſend täglich anwuchs und die tägliche Zahl der
Sterbefälle ein halbes Tauſend erreichte ſchritt König Umberto
mit ſeinem Bruder welcher einer Krone zu entſagen gewußthat durch die Gaſſen in welchen ſich die Leichenzüge rgie

trat er in die Hütten des Elends und ſchritt Troſt ſpendend
durch die Gänge der üherfüllten Krankenhäuſer Nicht dort
muß ich ſein wo man Feſte feiert ſondern dort wo die
Menſchen ſterben Dies Wort dem die That gefolgt iſt ge
nügt um König Umberto dem höchſten Adel der Menſchheit
einzureihen welchem keiner durch Geburt angehört

s iſt eine alte Verheißung daß das Gute nicht umſonſt
a werde ſie hat ſich anch hier glänzend erfüllt Eine

evölkerung ſonſt ſelten der Krankheit gegenüber muthig
lernte durch des Königs Beiſpiel beſchämt den Tod verachten
und der Pflicht dienen Der geflüchtete Adel kehrte von ſeinen
Landſitzen zurück und Leute höchſten Ranges widmeten ſich als
Krankenwärter der niedrigen Pflicht chriſtlicher Milde, der
Bürger und der Lazzarone wettejferten in ren Hilfe

S gute Wille regte tauſend Hände unter Leitung der

utelligenz gEs ſt keine Frage daß wie die allgemeine Hebung des

geſunkenen Muthes ſo auch die zweckmäßigen Einrichtungen
welche erſt durch dieſe möglich wurden viel dazu beigetragen
haben die Seuche einzudämmen deren Rückgang die neueſten
Nachrichten melden

Möge der König und ſein gleichgeſinnter Bruder und ſeine

e 2

oberſten Diener welche ihm ſo muthig zur Seite geſtanden

thum oder ein Diebſtahl vorliegen muß, ſagte Leonore in
r Whaſtlicher Erregung als der Kammerdiener ſich entfernt

t e

Liebes Kind Dein Beſtreben den Angeklagten von jeder

jeder r er entgegnete der Major mit
r etonung Ein Jrrthum iſt vollſtändig ausgeſchloſſen Jch räume Dir ja das Recht ein Da davon

mit eigenen Augen zu überzeugen Ein Diebſtahl könnte nur
von dem alten Kammerdiener begangen worden ſein und ich
glaube wir alle halten ihn für einen ehrlichen Mann Du

noch weiter gehen und ſagen der Mörder müſſe das
Geld geſtohlen haben aber auch dieſe Behauptung wäre völlig
unhaltbar Ein Raubmörder würde ſich nicht mit einem
Theile des Geldes begnügt haben er hätte alles genommen
und ſicherlich auch noch den Geldſchrank geplündert die
Schlüſſel der Kaſſe lagen ja hier auf dem Schreibtiſch

Der Eintritt Konrad s der den Wein brachte hinderte
Leonore an einer Erwiederung ſie wartete bis er das Zimmer
wieder verlaſſen hatte und dieſe kurze Pauſe gab ihr die ver
lorene Faſſung wieder

Und wie erklären Sie ſich dieſes Defizit Herr Baron
den fieberglühenden Blick erwartungsvoll auf denfragte ſiee heftend

Jch enthalte mich noch jedes Urtheils, erwiederte
Georg ausweichend ich kann nur ſagen daß ich Herrn
Bogen ſtets für einen ehrenhaften Mann gehalten habe wos
allerdings die Möglichkeit nicht ausſchließt daß er die Unter
ſchlagung begangen haben kannDer Maer hatte ein Glas Bordeaux getrunken er legte

die S auf den Rücken und ſchritt langſam auf und nieder
Jch verſtehe zwar nichts von der Landwirth Afrn ſagte

er über von Freunden die Gutsbeſitzer r abe ich oft
ehört daß es keinen ehrlichen Verwalter giebt Die Wahr
eit dieſer Behauptung will ich dahingeſtellt ſein laſſen a

wenn aus einem ſcheinbar ehrenhaften Manne ſich s ein
Schuft entwickelt ſo wundert das mich niemals Gelegenheit
macht Diebe und der VBerſuchung können nur wenige Menſchen

Und ich wiederhole meine Behauptung daß hier ein Irr Breän Mir iſt der vor e Fall t klar Das
Defizit in der Kaſſe mag allmälig entſtanden ſein Es war

Schuld rein zu waſchen verleitet Dich zu Behauptungen die

da dieſe Thatſache läßt ſich nicht beftreiten Nun kam der
Tag der Abrechnung das Geld fehlte Der Verwalter
glaubte vielleicht den Baron mit einer Bürgſchaft des Vaters
i zu können Am Abend rechnete mein Schwager
nach Der Kammerdiener eugt daß ſein Herr geſagt hat
es ſtimme nicht nun habe er Spitzbuben

Redensart warf Leonore ein
Außer Dir wird niemand darin eine leere Redensart

finden es liegt ſogar in dieſen Worten ein überzeugenber
Schuldbeweis Jn ſeiner Aufregung hat mein Schwager den
Verwalter ſofort zur Rede geſtellt ihm mit dem Zuchthauſe
gedroht Die Veranlaſſung zu dem Morde liegt nun ſo klar
vor Augen daß niemand mehr einen Zweifel ausſprechen
kann S

ſage alle Vorausſetzungen ſind falſch erwiederteUnd iLeonore i erhob das ſchöne Haupt Eduard hat noch an

er mit gutemjenem Abend mir die Verſicherung gegeben daß
Gewiſſen der Abrechnung entgegenſehen könne

Daß er ſelbſt ſich nicht ſchuldig bekennt iſt ja begreiflich
ſagte der Major ironiſch

Georg hatte ſich erhoben Das Geſpräch nahm eine
Wendung die ihm peinlich wurde Mit einer Verbeugung

verließ er das Zimmer e hDer Major blieb vor ſeiner Tochter ſtehen Leonore kannte
aus früheren Jahren her den k ſtrengen Blick der du
dringend auf ihr ruhte aber ſie wollte ſich durch ihn jetzt n

mehr r laſſen t
Jch muß Dich ernſtlich erſuchen für dieſen Menſchen keine

Lanze mehr brechen, ſagte er in ſcha hlendem
Tone die Thorheiten zu denen er Dich verleitet hat müſſen
nun vergeſſen werden Du forderſt mit dieſer hartnäckigen
Vertheidigung nur den Spott der Leute herausDu kannſt meinem ken nicht gebieten

z meine a werde i und offen a
en et Kidetuldlos

behaupten wenn d ihn

e w
Dann muß der Kammerdiener das

ſpottete ber Major v eDas behaupte ich nicht es giebt noch andere Möglichkeiten
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ben geſund vom Kampfplatze heimkehren an unberührte datirt und lautet wie folgt Gott ſei gedankt gute Nach nicht ein Kauf ſondern ein Tauſch proponirt Oldenburg
tätten froh in dem Bewußtſein Millionen Herzen für das richten Jch bin heute mit den Rebellenheeren aus Kordofan würde für das abgetretene Terrain an anderer Stelle im t

Haus Savoyen neu gewonnen zu haben und Berber zuſammengeſtoßen und habe in Koſti unweit Südwesten des Landes Zuwachs erhalten Das würde die 2

et gun a die Sieg r d r Nach S h ſchen n en m Selbſt uUeber den Aufenthalt des Königs in Neapel und ſeine der acht fanden wir unter den Todten die Leichen von verſtändlich bedürfen ſolche Tauſchverträge der Zuſtimmmg ce vor Ware uns die Nachſtehenden Liegee hin Ihn S e e Ebef c e der beiderſeitigen Landesvertretungen

achrichten vor Kairoi nie Keneh Esneh und Aſſuan von dem Machdi ernannten Emirs Der am Sonntag in Hannover ſtattgefundene national uNeapel 14 J Der König iſt heute nachmittag 2 Uhr Jch reren e erwähnen daß die Rebellen in un liberale Parteitag war von über 900 Perſonen beſucht
von hier nach Rom a Waren wird von dort aus die Reiſeohne Aufenthalt na enz fortſetzen Miniſterpräſident Die Hauptrede hielt Herr v Bennigſen derſelbe unterzogdas Herunterkommen der Kampfesart der Parteien einer ſcharfenF feen e r r We goni z eine große Anzahl der Feinde erſchlagen Jn der Provinz Kritik Es ſei nicht jedermanns Sache ſich mit Schmutz be
deſſen Ankunft in Rom zu verhindern der König wünſche daß und in der Gegend unmittelbar ſüdlich über dieſelbe hinaus werfen zu laſſen Wir müßten nicht allzu empfindlich ſein
in einem Augenblicke wo ſeine Seele noch tief bewegt ſei von herrſcht jetzt Sicherheit und Nuhe wofür Gott gedankt ſei aber amerikaniſche Wahl uſtände ſollten vermieden werden Er

gen rei dängen denen er beigewohnt habe keine Es war der ſehnlichſte Wunſch n Kitcheners der Schlacht beſpricht ferner das Verhältniß ſeit 1879 Wenn wir politiſchen
undgebung beizuwohnen aber die Umſtände erlaubten es nicht Ich hoffe Einfluß wieder gewinnen wollen müſſen wir ebenſo angreifendRom 13 Sept Der Munizipalrath hat auf den Antrag in wenigen Tagen nach Ordeh zurückzukehren Er die ſtrengen Konſervativen wie gegen Links vorgehen

c e des Knie t dfeere lernte charf wendet ſich Bennigſen gegen das Schaukelſyſtem in
Jnſchrift anbringen zu laſſen Kleinere telegraphiſche Mittheilungen in m ißverſtändli i 3Nyaper 13 Sept Aus Italien und aus dem Auslande ſind Wien 13 Sept Der Kaiſer und der König von i en e e ankn T d ger Prehne a r

Zem Konide gegen bundert telezrgpbiſche Begrüßungen zugegangen Serbien welche den auf dem Marchfelde abgehaltenen Truppen F er u egw e
er Erzbiſchof machte dem König geſtern einen nahezu ein manövern bis zum Schluſſe beigewohnt hatten ſind heute nach der Reichskanzler offenbar wolle Erfolg haben ſolle Bennigſen

geheurer Stärke im Felde ſtanden während die Streitkraft
ir
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des Mudirats nur klein war aber bei alledem haben w

Preußen unter dem Miniſterium Puttkamer deſſen Beſeitigung

rei Jarſchau t Sept ß Das aiſgrliche e ar purde r r daß 4n en lag er e We
eitag auf der Manöverreiſe in der v wo könne rachen no attler zur Reſolution welche daPolitiſche Ueberſicht eorgiewst auf der Bahnſtation Jablonng don ine Beauern Programm h 1881 und die heidelberge berliner Erklärung voll

Vielleicht bekommt nun auch Frankreich ſeinen Kultur tn e e darauf im Dorf Serotzk von geceptirt und Richter StadtländerBremen unter großem Bei

a eKonſen denen Ferry eſien ſ es e ſte s einem Beſuche auf deſſen Landgute Sagrsha und nahmen daſelbſt r den mer n der Tue Wir kommen
gegen das neue Eheſcheidungsgeſetz überreicht Gebranuet nenden er eiſe de Ja e den e e e

as kaiſerlic aa ienhabe wurde daſſelbe von der Bevölkerung auf das ſympathiſchſte be Der Hannoverſche Courier theilt beſtimmt mit daß
Bei dem am Sonnabend unter dem Präſidium Ferry s grüßt Bennigſen noch nicht im ſtande ſei ſeine parlamentariſche

ſtattgehabten franzöſiſchen Miniſterrathe waren alle ,Kopenhagen 13 Sept Der Kriegs und Marineminiſter Thätigkeit wieder aufzunehmen Er werde aber fortfahren
Miniſter mit Ausnahme des Miniſters des Jnnern Waldeck Kommodore N F Ravn hat ſeine Entlaſſung als Kriegs mit en e e für den Sieg der nationalliberalen
anweſend Ferry beſtätigte daß keine Kriegserklärung minlter aner Statt iſt Oberſt Bahnſon zum Kriegs Richtung im Volke zu ſtreiten

ſeitens China s vorliege Der Marineminiſter Peyron be G S hei in erichtete daß der Aduitral CTourbet die Verproviantirung be den detergen Lectichen Vetſchaſer Lats Huene Nideneteendent ſche Geſandte bei Ken Verzinigten Staaten
endet habe und Verſtärkungen aus Cochinchina erwarte vor Abſchiedsandienz Die Abreiſe Lord Dufferin s nach London iſt D er de R rddenf r ig d e i D 7 il
10 Tagen dürfe man keine entſchiedene Operation erwarten auf nächſten Dienstag feſtgeſetzt Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Eider in New Yor ä

ben S gert ſich mit der Frage der eingetroffen pLinberufung der Kammern deren Termin wahrſcheinlich in i à i i ie di indem nächſten am 23 d ſtattfindenden Miniſterrathe feſtgeſtellt v eutſches Reich d r Soceng a r r 2
werden wird Ein Telegramm des Temps aus Haiphong v Berlin 14 Sept Se Maj der Kaiſer ließ ſich geſtern taſſ für den landwirtyf 9 ftri p ikredit frt T om Hofmarſchall Vortrag halten empfing um 11 Ühr den aſſen für den landwirthſchaftlichen Perſonalkredi vvom 12 d ſagt trotz der rauhen Regenzeit betrage die Zahl General von ape und einige andere Offiziere und arbeitete in erweitertem Maßſtabe nutzbar gemacht werden können bder Kranken im Expeditionscorps von Tongking weniger als mittags längere Zeit mit dem Chef des Willar Kabinets Nach namentlich auch darüber ob Dartehne gegen eine Bürgſchaft 2

10 Proz und ſei daher das Expeditionscorps ſchon jetzt in mittags ertheilte der Kaiſer dem dieſſeitigen Geſandten im Haag und ſtatt der Wechſel auf Grund jeder Zeit vollſtreckbarer m
der Lage ein ausreichendes Detachement zur Theilnahme an Geh Legationsrath Grafen Herbert Bismarck eine Audienz Schuldurkunden zu gewähren ſind de

den Operationen in China abzugeben r Perron W i s dw Zzn t mMehrere brüſſeler Blätter melden übereinſtimmend es Stahtenin erregt dem Biseczöräſtdenten Key Evangeliſche Oberkirchenrath hat anläßlich der amde der r ren Se das nete Shulheet unten n ne n n e e et en e en derehabe und daß daſſelbe in kurzem durch den Moniteur werde Am Freitag nachmittag hatte der Kaiſer den königlichen Hof ſtände der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen ſtatt de
veröffentlicht werden Jm Hinblick darauf ſeien die R ot findenden allgemeinen Kirchen und Hausſammlungenuf ſeien die Reſerven p ographen Reichardt und Lindner behufs Anfertigung ver Rundſchreib die Geiſilä d Gemei ſoder Truppen einberufen und im Kriegsminiſterium Vor ſchiedener photographiſcher Aufnahmen mehrere Sitzungen im ſein Kundſchreiben an die Sei ichen und GemeindeKirchenräthe je
v kaiſerlichen Palais gewährt Jhre M d erlaſſen und der Miniſter des Jnnern hat die Behörden erſuchen Abereitungen getroffen worden um zur Aufrechthaltung der kaiſerlichen Palais gewähr Jhre Majeſtät die Kaiſerin laſſen dem Zwecke ſoweit eine Mitwirk von den Ki
öffentlichen Drdnung erforderlichenfalls 6000 Mann von den Wird wie von Schloß Benrath gemeldet wird von goblenz hörden in Änſpr n d in geeigneter Weite
Garniſonen der Provinz in Brüſſel zu konzentriren Der inmend vorausſichtlich am nächſten Dienstag abend in Benrath bei 2 lnſpruch genommen wird in geeigneter Weiſe
Oberbefehl über dieſe Lrippen le We Oererei Van der h 2 Der e und e eder e förderlich zu ſein u

4 alt i ürnberg da ermaniſche Muſeum das Rathhaus mFriſa übertragen werden Von ſeiten der Polizei und der die dte andee Sehenswürdigkenten der Stadt und wurden Zu den Wahlen 7
rmerie ſind in Brüſſel umfaſſende Vorkehrungen ge beim Paſſiren der Straßen von dem ein dichtes Spalier bildenden ſo

troffen um etwaige Ruheſtörungen zu verhindern zu gleichem Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt Am Abend brachte Liberale Wählerverſammlung zi
wecke ſind Gendarmerie Abtheilungen in die benachbarten der Singverein den hohen Herrſchaften eine Serenade dar Heute im Neuen Theater zu Halle am 14 September w
rtſchaften von Brüſſel entſandt worden Bei den nächſten vormittag traten dieſelben nachdem ſie am Vormittag dem Gottes Die für heute nachmittag nach dem Neuen Theater ein h H

dienſte in der Sebaldus Kirche beigewohnt von der Bevölkerung berufene liberale 1 erWahlen wird Belgien Gelegenheit haben der finſtern Schul f Verſammlung die ſich über die Reichstagsreaktion die nun hereinbricht ein Ende zu machen Dieſe Riſel on e ſich n e Seretß rſatzr e he I freue d hie ter tGelegenheit wird unzweifelhaft benutt werden ſodaß das begeben Die Spiben der Vehörden hatten ſich auf dem Bahn ſener lebhattern Wert e ne atte gern à
Pfaffenregiment war vorübergehend aber doch nicht auf die hofe verabſchiedet Die Frau Kronprinzeſſin iſt geſtern unzufrieden mit Herrn Meyer s Abſtimmung über das Sozialiſten z

e die r v 57 Dre r können Weſen un n Venearggre cht Osborne über e a un um Bu nrit ßie niederländi j eiter der Verhandlungen lärmenden lall r e Hts hie am ln n Der Kai e der N ge en und da es ferner zu einer gegen Kriegserklärung zwiſchen wr Semein haft mit Delegirt v Mille rdeiter er aiſer hat wie der N A aus Kiel gemeldet den liberalen Führern und den Häuptern der nationalliberalen ſo
elegirten und Mitgliedern von Arbeiter wird an den Chef der Admiralität folgende Kabinetsordre Partei kam fur welche Herr Pro vr i einſti nvereinen und ſozialdemokratiſchen Vereinen ein von etwa 2000 unterm 9 d erlaſſen Gegenkandidat Herrn Mecdect Wege n r Thee G

Perſonen beſuchtes Meeting ab Ein Antrag zu Gunſten der Aus Jhrem Berichte vom 4 d habe Jch erſehen daß das Meyer hatte ſich auch ſein Freund und Geſinnungsgenoſſe Herr be
Einführung ves r Stimmrechts wurde einſtimmig Verhalten des Kommandanten Korvettenkapitän Stubenrauch Aba Rechtsanwalt Wölfel eingefunden Jm Namen des Wahl
angenommen Der bezügliche Beſchluß ſoll dem Miniſter des und der Beſatzung Meines Schiffes Sophie bei dem dem mités wurden die Anweſenden durch Herrn Jelling haus 4
Jnnern durch eine Deputation übermittelt werden ſelben ſam 3 d ſtoß Unfall ein in jed Giebichenſtein begrüßt der auf mehrſeitiges Verlangen auch die rNach ugeſtoßenen Unfall ein in jeder Beziehung Geſchäfte des Vorſißenden übernahm Es zeigte ſich bald daß tGerre r a S r e z San rer r t J Je e gern das Amt diesmal kein ſo leichtes war denn auf ſeine Frage etchin d na ottaradja eranlaſſung ſowohl dem KorvettenKapitän Stubenrauch als ob es ihm geſtattet ſei noch einige Namen von Herren zu nennen
zurückgekehrt und hat ſämmtliche Gefangene des Niſero auch der ganzen Beſatzung Meine Anerkennung auszuſprechen die mit ihm am Vorſtandstiſche Platz nehmen könnten antworteten

ſelnen regierung a e An den Chef der Admiralität e glei eidhüehtn geee Se et t
meiner Hand ich habe den Saal von dem Herrn Wirth für dieſe eiſn Sttg üben die Rebellen mhet i ans Bach ger ſetes in un en Wäht Miet ee ſchen gehe gegen See eegeeeenes

Welche Der Major war erfreut über den Eindrug den ſeine Worte Dich betrifft ſo werde ich Dich ſcharf beobachten und nimmſt JDaß der Onkel ſelbſt die Summe verringert haben kann gemacht hatten Leon Du nicht bald Vernunft an ſo beklage Dich ja nicht a g
um die Unterſchlagung zu beweiſen Wie das denkbar iſt erwiederte er achſelzuckend Die meine Maßregeln Dir unangenehm ſind Ueber Deine früheren vo

Willſt Du einen Todten beſchimpfen fuhr ihr Vater öffentliche Meinung urtheilt raſch und hat ſie ihr Urtheil Beziehungen zu jenem Menſchen habe ich bisher noch nicht i
haſtig auf geſprochen dann ſteht es feſt für alle Zeiten mit Dir geſprochen weil ich nicht gerne ohne Noth mich auf deI habe gine Mögligteit lin Behauptung ausgeſprochen den Wagen en er en e be e n e r n r
ätte der Onkel in dieſer Angelegenheit ehrenhaft bandeln o a ieder die Gluth der hat viele Mittel um ein ungehorſames Kind zu ſtrafen weheDen ſo mußte er rücktreten s D ehe i d Entrüſtung übergoß Jch habe gelobt feſt und treu zu ihm Dir wenn Du mich zwingſ davon Gebraug ha vent

r en dſeert r her r e Und vieſes Gelübde könnte Dich neben ihn auf die Anklage n der eingeſührt D wie e e ehe i
ja ſogar durch niedrigen Schacher ſuchte er dieſe Verlobung l W wieder eingeführt Du wirſt zu jeder Mahlzeit im Familien Ju üöſen Wer das kann den halte ich auch zu anderen bank und vielleicht mit ihm in s Zuchthaus bringen Gilt zimmer erſcheinen und ohne meine Erlaubniß das Schloß nicht i

ingen fähig ihm ſind alle Mittel gut durch die er ſeinen Dir denn die eigene Ehre gar nichts Gilt Dir nichts das verlaſſen Und nun geh und denke über meine Worte ernſt uweg n iel t Das Fehlen d We r raue Haar Deines Vaters Wenn dieſer Mann in Wahrheit lich nach wmeinen Augen nichts dis iſt z auch W W a den s h n a n We e trug das Haupt hoch
Dem Unterſu i i ach meiner Ueberzeugung iſt er es nicht und au u un als ſie das Zimmer verließ Was lag ihr an deBeweiskette h nugeriywr wird es ein neues Gued in der würdeſt ſo urtheilen wenn Du Dich nicht durch Deine unſelige Erbe Mochte ihr Vater damit nach Belieben halten mochte e

Du willſt ihm Anzeige davon machen e Wer h i eie r Weg Dir noch einmal i vergeuden wie er das Vermögen ihrer Mutter vergeudet h

Gewiß das iſt meine Pflicht e hier ſage Leon Kinmn ich i 7 rn g e Sch bleibe hier, ſagte Leonore Kann ich ihn auch nicht Jn ihr Gemach zurückgekehrt ſetzte ſie ſich an den Schreib udern 5 e e Wenn der ypſe Her d u g retten ſo bin ich doch ſeiner Nähe draußen fände ich keine tiſch um ihren un ihre Se d ar See dem n
Er war an den Tiſch getreien un ſei S eder illen Ruhe Wie auch die Leute über mich urtheilen mögen ich Tagebuch anzuvertrauen das ſeit langer Zeit ihr der beſte Freund d
Wenn hier jemand zu Vorwnrfen ber u ſt er z fü W kann Deinem Rathe nicht Felscn und müßte ich alles ſelbſt geweſen war an erechtigt iſt ſo bin ich es die Kerkerhaft mit ihm theilen Der Verſuch die Schublade zu öffnen in welchem dieallein denn Du haſt nicht nur Deine ſondern auch meine t z ſes wEhre n d ger z helreten und ich dulde i ht daß dies noch Das grenzt an Wahnſinn zürnte der Major und ſtampfte Buch mißlang Leonore entdeckte ſofort daß ein fremder e

ferner geſchieht Bedenſſt Hu denn nicht was daraus ſteh mit dem Fuß auf den Boden Du wirſt mich noch zwingen Schlüſſel in dem Schloß geweſen war Erſt nach vielen Be Eg eſe all per Vertheidigung n Dih in d r Maßregeln zu treffen die Deinen Eigenſinn brechen Wäre mühungen gab das Schloß nach in der Schublade ſelbſt lag h
dacht der Mit iuld bringen und iſt dieſer Verdacht einmal ich nicht entſchloſſen hier zu bleiben ſo würde ich morgen mit alles in gewohnter Ordnung Schon wollte das Mißtrauen v
ausgeſprochen dann bleibt er auch Dein ganzes Leben hindurch Dir abreiſen Leonore s ſchwinden als ſie auf der letzten Seite des Tage dauf do n ad ſie ihn e nen re u T u ded ſt et un zruhen aus dem Baron von Waldringen und kehre in unſere in Ausruf der Entrüſtung entfuhr ihren nunm ne war bei den letzten Worten engeren wie eimat zurück Vielleicht folge ich Dir wenn hier alles zu wurde ihr alles klar en
3 Erſchrecken ihr Antlitz wurde fahl ſie griff nach der Ende iſt Solches Haar hatte nur Cilly und dieſes Mädchen bediente e
ehne eines Seſſels um eine Stütze zu ſuchen Genug des Unſinns brauſte er auf IJch laſſe mir von ſich falſcher Schlüſſel um die We ſeiner Herrin zu
Wie iſt es nur denkbar daß man auf mich einen ſo Dir keine Vorſchriften machen Nicht Dir ſondern mir fällt erforſchen und zu verrathen Alles andere hätte Leonore d

Verdacht werfen könntel ſagte ſie mit gepreßter die Erbſchaft zu das ſcheinſt Du auch noch nicht bedacht zu ihr verzeihen können aber die Entweihnng ihres Tagebuches J

b
ſo

haben Jch bleibe in dieſem Hauſe und damit baſta Was nicht Fortſ folgt
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um die Ruheſtörer hinaus führen zu laſſen Sie könntentet errn Dr Meyer Dank wiſſen daß er nicht gegen die
Verlängerung des Sozigliſtengeſetzes geſtimmt hat denn wenn
mer dem Einfluſſe der Ablehnung dieſes Geſetzes der neue Reichs

zu ſtande gekommen wäre ſo wäre deſſen Majorität dem
ANusnahmegeſetze noch günſtiger geweſen Er erſuchte darauf die
Herren Gille Herzfeld Müller Klinkhardt Sch
ünd Apelt neben ihm Platz zu nehmen

Herr Jellinghaus leitete die eigentlichen Verhandlungen mit
einer kurzen h in in welcher er jene Meinung zum Aus

angspunkte nahm die alles politiſche Verſtändniß nur an einer
eſtimmten Stelle findet die es für s Beſte hält gar nicht über

Politik nachzudenken der es als ſündhaft gilt die Dinge anders
darzuſtellen als die ging will und die im günſtigſten Falle
die Liberalen radikal ſchilt während doch der Liberalismus nur
das umfaſſe was in einem wirklich konſtitutionellen Staate die
äußerſte Kechte erſirebe Man bezichtige ſie ſtaatsſtürz
leriſcher königsfeindlicher Abſichten freilich jagen ſie weder
nach Aemtern noch nach Ehren noch nach ſonſtigen perſönlichen
Vortheilen Wie wenig aber jene Verdä gung h e das be
weiſe die Thatſache daß die halleſche Bürgerſchaf
diejenigen denen man den Vorwurf der Jlloyalität macht die
Mehrheit bilden gerade vor einem Jahre als wir die Ankunft
unſeres Heldenkaiſers erwarteten es am wenigſten habe an Loya
lität fehlen laſſen Weil wir liberal ſind das heißt gleiches
Recht für alle nicht aber Vortheile für einzelne Jntereſſengruppen
wollen deshalb iſt unſere Loyalität reiner und edler als die der
jenigen die ſie in Pacht und Nutzung nehmen möchten Jndem
nun der Herr Redner andeutet daß auch innerhalb des liberalen
Comités verſchiedene Schattirungen beſtehen die ſich aber dem
Einheitsgedanken unterordnen und indem er ausdrücklich bemerkt
er möchte von den liberalen Nationalliberalen die gute Meinung
haben daß ſie ihren Führern nicht auf dem bekannten Wege
ſolgen würden erſucht er die liberalen Wähler namens des
Comités und im Einverſtändniſſe mit den Herren Landtagsabge
ordneten des Wahlkreiſes ihre Stimmen wieder Herrn Dr Meyer
u geben deſſen Lob ein vollkommen überflüſſiges ſei da ſeineWa ler ihn achten ehren ihm vertrauen da er ſogar ihr Herz

gewonnen habe Mit aller Entſchloſſenheit und Energie bitte er
alſo für Herrn Dr Meyer zu wirken

Herr e e Dr Alexander Meyer wiederholt
mit Beifall empfangen dankt für den freundlichen Empfang und
fügt hinzu daß die Aeußerungen die denſelben durchkreuzen ſollten
ihn in keiner Weiſe einſchüchtern werden daß er ſich ſeiner Ver
antwortlichkeit bewußt bleibe Sofort in die Beſprechung der
politiſchen Lage eingehend verſichert er dies rein ſachlich ohne
irgend eine Aggreſſion thun zu wollen Jn ſeiner Thätigkeit als
Abgeordneter auf die er keineswegs mit ganz ungetheilter Be
friedigung zurückſieht habe er es ſtets vermieden perſönlich zu
verletzen aber er habe immer ehrlich geprüft und er wolle dabei
bleiben Bravo Vor drei Jahren wurde ein Stichwort in die
Wählerſchaft hineingeworfen das Tabakmonopol das es leicht
machte Partei zu nehmen Es war nicht glücklich gewählt von
denen die es ausgegeben hatten aber es hat der liberalen Be
wegung einen ſtarken Jmpuls e Ein a Stichwort
giebt es diesmal nicht Die Abſichten der Regierung ſind in
Dunkel gehüllt Jnbezug hierauf iſt ein Artikel in der offiziöſen
Nordd Allg Ztg von heute lehrreich der von einem wohldurch
dachten Plane ſpricht daß keine Stichworte ausgegeben werden
ſollen Die Regierung ſolle ſich erſt den Reichstag anſehen und
je nachdem er zuſammengeſetzt die Projekte ausarbeiten Dieſer
Artikel erinnert ſtark an die Worte jenes angeklagten Jrländers
der auf die Frage ob er ſchuldig oder unſchuldig ſei antwortete
Ehe ich das weiß muß ich erſt die Zeugen hören Sehen wir

uns um was wir erwarten können und was wir erwarten
müſſen wenn der nengewählte Reichstag einen über
wiegend konſervativen oder verſchwommenen Charakter trägt
ſo haben wir es zuerſt mit einer Erhöhung der Getreide
zölle zu thun Eine Vorlage darüber wird ſicher eingebracht
wenn nicht die Wahlen derſelben von vornherein den Stempel der
Hoffrungsloſigkeit auſdrücken Da hat die geſtrige Frgzetnns
einen Leitartikel gebracht welcher behauptet daß ohne jene Zoll
erhöhung die Gutsbeſitzer ihre Zinſen nicht würden bezahlen
können daß die Bankiers Bankeroß machen und alle Verhältniſſe
zu ammenbrechen würden Das ruft lebhaft die Einleitungsſcene
zu Fritz Reuter s Ut de Franzoſentid ins Gedächtniß in der der
Müller Voß dem Amtshauptmann Weber erklärt daß er Bankerott
ſpeilen wolle Jn anſtändiger Weiſe hätte man zu antworten
wir ſind zu alt und zu vornehm geworden als daß man uns mit
ſolchen Drohungen kommen könnte Sollte aber der Verſuch ge
macht werden daß hervorragende Perſonen der wirthſchaftlichen
Geſellſchaft unterließen ihren Verpflichtungen nachzukommen ſo
haben die wirthſchaftlichen Erfahrungen aller Länder gelehrt daß
das was ſich nicht halten kann werth iſt zuſammenzubrechen
Redner gedenkt der ungeſunden Preisſteigerung und hat das Ver
trauen zu der Solidität unſerer Zuſtände und zu der Geſellſchafts
klaſſe die hinter der Kreuzzeitung ſteht daß uns ſolches erſpart
wird Die auf konſervativen Betrieb vorgenommenen ſtatiſtiſchen
Erhebungen fährt er fort haben gezeigt daß nur ein außerordentlich kleiner Theil der ländlichen Bevölkerung im ſtande iſt

Getreide abzuſetzen Jn eine Erhöhung der Getreidezölle dürfte
unter keinen Umſtänden zu willigen ſein betrachten Sie dies als
einen ebenſo unerſchütterlichen Programmpunkt wie die Abweiſung
des Tabakmonopols
Der zweite Punkt betrifft die Verſtaatlichung des Ver

ſicherungsweſens Eine unerbittliche Konſequenz drängt die
Regierung feindſelig gegen die Verſicherungsgeſellſchaften vor
zugehen Wenn die Konſervativen im Reichstage die Mehrheit
erhalten werden ſo wird man den Verſuch machen das Feuer
verſicherungsweſen zu verſtaatlichen Dieſer Verſicherungszweig
iſt aber in kaufmänniſcher Hinſicht viel zu fein als daß er von
der Büreaukratie die nach der Schablone arbeiten muß und der
ch die feinen Konjunkturen entziehen betrieben werden könnte
Jch würde die Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens als einen

erfall und ſomit als ein Unglück beklagen Ein anderer Nach
theil beſteht darin daß ſich die Zahl der beſoldeten Beamten ins
Pugemeſene vermehrt Tauſende und Tauſende ſind in den letzten
Jahren Staatsbeamte geworden und haben die Unabhängigkeit
ihrer politiſchen Ueberzeugung dabei eingebüßt Der Zahl der
W Männer die noch übrig bleiben erwachſen immer

mehr Schwierigkeiten ihre Ueberzeugungen durchzuſetzen Jeder
ad gehenden Verſtaatlichung muß ein Riegel vorgeſchoben

erdenDrittens Der Herr Staatsminiſter von Puttkamer hat in
einer Sitzung des Abgeordnetenhauſes angekündigt d in ernſt
hafte d genommen iſt ob nicht das öffentli

aaf

recht für die Reichstagswahl einzuführen iſt Dies würde eine
unglaubliche Vermehrung der Wahlbeeinfluſſungen und eine Ver
minderung der Volksrechte bedeuten Die Aufrechterhaltung
des geheimen Wahlrechts muß ein unverbrüchlicher Pro
arammpunkt ſein

Die Gegenſätze liberal und regktionär beſtehen in ihrer Schärfe
weiter es ſind keine bloßen Schlagworte Liberal heißt dem
eigenen Willen des Volkes in ſeiner berufenen Vertretung geſicherten
Spielraum ſchaffen indem ſie ſich frei bewegen darf reaktionär
heißt den Einfluß des Volkes verringern die Rechte der Volks
vertretung ſchmälern Den reaktionären L gegenüber
die ſchon dageweſen ſind und wiederkehren werden Redner erwähnt
die Erſetzung der einjährigen Etatsperiode durch zwar e das
die Redefreiheit der Volksvertretung beſchränken wollende ſog

Maulkorb e die Schmälerung des geheimen Wahlrechts iſt es
unerläßliche Pflicht der Wähler Männer zu wählen die ſich un
erſchüttert entgegenſtellen aber nicht ſolche die zu vertuſchen e
Hinſichtlich der Steuerfrage ſagt er u Wir ſind nicht ſicher
daß das Tabakmonopol die Schankgewerbeſteuer die das Maß
überſteigende Kapitalſteuer die desgleichen Börſenſteuer wieder und
wieder kommen werden Wir wollen keine neuen Steuern bewilligen
bis ein Bedürfniß nachgewieſen iſt Es müſſen im Völkerleben
ſolche Perioden in denen die Steuerkraft ſchärfer herangezogen

aft unter der III

e Wahl S

wird und ſolche in denen ſie geſchont wird einander ablöſenWir ſtehen am Abſchluß einer Periode in der ſie c
herangezogen worden iſt daß ſie einer Schonung bedarf

Der Herr Redner rechtfertigt ſodann ſeine Abſtimmung über
einige Geſetzentwürfe Bei dem Abrgen nicht tief einſchneidenden
Krankenkaſſengeſetz de Ablehnung ihm zum Vorwurf ge
macht iſt war der Grund ſehr einfach und zwingend Er wollte
nicht daß die Laſt aus einem großen Theile der Unfälle auf die
Krankenkaſſen übergewälzt würde Unfälle ſollten an Gl
aus den Mitteln der Arbeitgeber beſtritten werden Er iſt aukein Gegner der obügatorichen Unfallverſicherung aber das
Geſetz hat eine ganze Reihe von Mängeln die auch von dernationalliberalen Partei anerkannt worden ſind Er hat gegen das

5 geſtimmt J weil es die arbeitenden Klaſſen ſcheidet in
ſolche die dieſem Geſetz unterſtehen 2 ſolche die dem Haft

pflichtgeſetz von 1871 unterſtehen 39 ſolche die dem franzöſiſchen
Haſtpflichtgeſetz unterſtehen H ſolche für die bei eintretenden Un
fällen nicht geſorgt iſt II Ein nicht zu entſchuldigender Fehler
iſt das Pwleepgriayren die Abweſenheit jeder Deckung infolge
die Zukunft die heute entſtandenen Unfälle decken muß
II Ein weiterer Grund war die Unterdrückung des privaten Ver

nes Redner gedenkt dabei des von der deutſchfrei
innigen Partei ausgearbeiteten Geſetzentwurfs der die völlig be
friedigenden Zuſtände Frankreichs und Englands vor Angen hatte
Die Erwähnung des Sozialiſtengeſetzes wurde mit einem
Ah aus der Verſammlung begrüßt Ich begreife nicht den Vor
wurf den Sie mir aus meiner Abſtimmung machen ſagte Herr
Dr Meyer ich habe mir die Freiheit des Votums vorbehalten
und eine bindende Verpflichtung abgelehnt Jch habe mir aber
nicht verhehlt daß das Geſetz ein ſehr unglückliches iſt es trifft
die Regierung der Tadel daß ſie nicht ſchon Anſtalten getroffen
hat dasſelbe überflüſſig zu machen Ein Uebergangsſtandpunkt
wäre mir am liebſten geweſen Wäre die Abſchaffung bewilligt
worden ſo wäre dies ein Schlag in die leere Luft geweſen die
Sanktion wäre durch einen neuen Reichstag herbeigeführt worden
Jn Berlin lagen die Dinge ſo daß der Aufhebung des kleinen
Belagerungszuſtandes 14 Tage ſpäter die Verhängung des großen
gefolgt wäre Auch war für mich die unverkennbare Luſt maß
gebend mit der die konſervative Partei die Ablehnung erwartete
und ich wollte zu ihren Weizen nichts beitragen Die Aus
führungen über das Sozialdemokratengeſetz wurden mehr
fach durch Zwiſchenrufe unterbrochen Zu der Koloniſations
frage und der Dampferſubventionsvorlage bemerkte er
einleitend daß er drei der beſten Jre ſeines Lebens die zu
gleich für die Entwickelung ſeines Vaterlandes wichtig waren
in Bremen zugebracht habe nämlich von 1864 bis über König
grätz hinaus Er habe ſchon damals erkannt auf einem wie
großen Wendepunkte im nationalen Leben wir ſtehen und habe
im Bismarck ſchen Sinne zu ſchreiben gewagt zu einer Zeit wo
es noch kein Deutſches Reich gab Er habe Gelegenheit gehabt
die gewaltigen Verdienſte der Hanſeſtädte um die Ausdehnung
unſeres Verkehrs kennen zu lernen und habe großen Reſpekt vor
der hanſeſtädtiſchen Tüchtigkeit bekommen abei habe es ihm
manchmal leid gethan daß die Mühen nicht beſſer belohnt wurden
Das habe ſich nun gebeſſert und wie er glaube habe der Reichs
kanzler indem er den Anſpruch der Kanfleute auf Schutz an
erkannte die vollſte Seſtenimn s der ganzen freiſinnigen Partei
Aber man feiert Erntefeſte man jubelt nicht wenn die Saat aus
geſtreut wird Der Jubel über die Kolonien iſt dem Erntefeſte
vergleichbar Es laufen viele wüſte Phantaſien unter gegen die
rechtſchaffener Sinn und kaltes Blut ſich zur Wehre ſetzen Wenn
wir in den Zeitungen leſen es ſollen Leute die 5000 M erſpart
haben damit in Afrika Land kaufen haben wir da
nicht ein volles Recht zu rufen daß man ſich die
Taſche zuhalten möge Die Dampferſubventionsvorlage
aber hat mit der Kolonialpolitik gar nichts zu thun
Die Vorlage war ſchlecht vorbereitet es war nicht einmal geſagt
wie viele Fahrten e und welche Geſellſchaften unterſtützt
werden ſollen Wenn es hoch kommt würden die Fahrten monat
lich geſchehen es würde auch künftig nicht jeder deutſche Briefpurch deutſche Dampfer befördert werden Redner verſpricht
wenn die Vorlage mit Angaben darüber wie viel es koſtet und
in welcher Weiſe die Koſten aufgebracht werden wiederkehrt eine
vorſichtige Prüfung verſprechen möchte er aber die Annahme nicht
Die Zukunft ſcheidet nicht in Parteien die für oder gegen Dampfer
ſubventionen ſind ſondern in Liberale und Reaktionäre Ich möchte
Jhnen empfehlen liberal zu ſtimmen Wiederholter Beifall

Darauf ließ ſich Herr Prof Dr Boret ius das Wort geben
ſein Auftreten damit begründend daß inſonderheit die national
liberalen Wähler zu der Beſprechung eingeladen ſeien Er war
der Ueberzengung daß er im großen und ganzen im Sinne der
4500 Wähler ſpreche die bei der letzten Wahl für ihn gegenüber
den für Herrn Dr Meyer abgegebenen 4300 Stimmen eingetreten
Be Er glaubte auch genug Fühlung mit den nationalliberalen

ählern Und das Einverſtändniß ihres Wahlvereins zu haben
Wir laſſen die Grundgedanken ſeiner einige Male ſtürmiſch unter
brochenen Rede hier folgen Die große liberale Partei die für
Herrn Dr Meyer aufgeboten wird iſt eine große a Sie
hat ſeit 1848 nicht beſtanden Jmmer hat ein Theil der Liberalen
die werdende Entwickelung getragen ein anderer ſie gehindert
weil ſie nicht frei genug und weit gedehnt war So hat bei dex
Gründung des Norddeutſchen Bundes und des Deutſchen Reiches
die nationalliberale Partei die Geſetzgebung getragen die Fort
ſchrittspartei ſie gehemmt Die Sezeſſioniſtengruppe hat die
Grenze zu verſchleiern vermocht aber die Bildung der deutſch
freiſinnigen Partei hat ſie tiefer gegraben Selbſtverſtändlich iſt
ihnen vieles gemeinſam in Bezug auf den Schutz der individuellen
und politiſchen Rechte Steuern zu bewilligen iſt weder für die
Regierung noch für die Parteien ein Vergnügen Aber in zwei
Dingen unterſcheiden ſie ſich Jn der Stellung an e
Bismarck und zu ſeiner Politik zunächſt Fürſt Bismarck hat das
Deutſche Reich ausgebaut Er iſt ein ſehr zu beachtender Faktordie nationalliberale Partei weiß daß ſeine innere Politik Fehler

hat und ſie wird ſie niemals unbeſehen billigen Trotz des
voraufgegangenen Zerwürfniſſes wird ſie aber bemüht ſein mit
ihm zuſammen zu wirken Die deutſchfreiſinnige Partei macht
ihm zur auswärtigen Politik ihre Komplimente aber ſie weiſt
ſeine innere Politik als eine ſolche des ſelbſtſüchtigen Egoismus
der Volksknechtung der Regktion ab Als der Herr Redner
unter Anwendung des Wortes Plebejer auf Herrn Eugen
Richter zu ſprechen kommt bricht ein kaum zu ſtillendes
Getöſe los Rufe Aufhören Der Herr Vorſitzende be
merkt er würde zur Ordnung gerufen haben wenn ihm das
Recht zuſtände und bittet den Redner ſich kurz zu faſſen Dieſer
fährt fort Der zweite Unterſchied bezieht ſich auf die verſchiedene

tellung zu den Auſgaben der ſozialen Politik aprent h die
e ie Nationalliberalen ſind ſich wohl be

wußt daß hier Fehler begangen ſind die zurückgenommen werden
müſſen aber es war ein Anfang Se machen Herr Dr Meyer
hat Krankenkaſſen und Unfallverſicherungsgeſetz abgelehnt er iſt
einer der ausgeſprochenſten Vertreter der deutſchfreiſinnigen Partei
und aus dieſem Grunde werden wir ihn nicht wieder wählen Die
Konſervativen gehen ſehr e auf die nationalliberale Kandi
datnr ein aber ſie ſind zu ſchwach um elpitändig durchznduingen
Deshalb ſehen ſie die Wahl eines Nationalliberalen als das
kleinere Uebel an Agitiren Sie mit aller Kraft für die Wahl
des Herrn Abg Meyer aber glauben Sie nicht daß wir Na
n auern genug ſein werden um uns dadurch fangen
u laſſengalven ſich der Sturm des Widerſpruches gelegt hatte fielen

noch eine Reihe vorwiegend perſönlicher Bemerkuugen gegen Herrn
Boretius gerichtet doch würde es zu weit führen dies alles hier
u buchen Herr Jellinghaus erinnerte an Vorgänge beiſruheren Wahlen Herr Dr Meyer beſtritt daß die Deutſch

freiſinnigen auf dem Gebiete der inneren Politik dem Fürſten Bismarck
Schwierigkeiten machen und erinnerte an das Jlicegges das
jahrhundertelanges Unrech gut zu machen geha abe Jhr

Neuerungen abzuwehren gelte Nur in dieſem Sinne rechneſich zu den entſchieden Liberalen Gegen 26 Uhr n rer
Herr Vorſitzende zur Abkürzung der Verhandlungen infolgedeſſen
mehrere wahrſcheinlich Sozialdemokraten nicht zum Wort kommen
konnten Nach wiederhergeſtellter Ruhe es war i Lärm
entſtanden als der Herr Vorſitzende erklärte daß nur Liberale
zum Wort kommen dürften nahm noch Herr Reichstagsabge
ordneter Wölfel das Wort Er ſagte Herr Boretius wo den

auben zu erwecken verſucht daß die Mitglieder der
freiſinnigen Partei ſich bei der Gründung des Norddeuſchen
Bundes und des Deutſchen Reiches ablehnend verhalten haben
Jch ſtelle mich denen als ein Mitglied des Reichstags vor das
für beide Verfaſſungen geſtimmt hat Davon wollen Sie den
Maßſtab für die Glaubwürdigkeit der Angriffe die Herr Boretius
gegen uns gerichtet hat abnehmen Allen hauptſächlichen Maß
regeln des Fürſten Bismarck habe ich als Mitglied des Reichs
tags und des Abgeordnetenhauſes zugeltimnt Herr Boretius ſcheint
der erſte zu ſein der dem von ſeinem des Redners FreundeHerrn v Schauß ertheilten Rathe unſer dar iſt es geweſen
daß wir die Gegner zu anſtändig behandelt haben befolgt habe
Die Mandatsverzichte Bennigſens Miquéls Buhis berechtigen
von den Führern und den Mitgliedern der nationalliberalen
Partei in dem Sinne zu ſprechen daß nicht alle ihren Führern
folgen Jhr rechter Flügel iſt mehr und mehr gouvernemental
geworden Das Steckenpferd der Herren Heidelberger iſt die
Kolonialpolitik aber wenn der Herr Staatsſekretär im Reichs
poſtamt jeden Zuſammenhang der Dampferſubventionsvorlage mit
dieſer Politik ablehnt wenn ſelbſt der Reichskanzler dem Staats
ſekretär davon nichts geſagt hat wie ſollen wir etwas davon
wiſſen Was Sie die Nationalliberalen an der Hand der
Dampferſubventionsvorlage treiben das iſt keine deutſche Politik

das iſt afrikaniſche Politik tSchließlich wurde gegen die Stimmen einiger Natjonalliberalen
Konſervativen und der Sozialdemokraten folgende Erklärung an
genommen

Die heute am 14 Sept 1884 im Neuen Theater zu
Halle verſammelten Wähler erklären bei der bevor
ſtehenden Reichstagswahl für die Wiederwahl des
bisherigen Abgeordneten Dr Alexander Meyer wir
ken und ſtimmen zu wollen

Unter Hochrufen auf Se Majeſtät wurde die Verſammlung ge
ſchloſſen Beim Auseinandergehen ausgebrachte vielſtimmige
Hochs ſollen Herrn Haſenclever gegolten haben

Halle den 15 September
An der Lateiniſchen n der Francke ſchenStiftungen findet hente die Micha elis Prüfung ſtatt Von

den 11 Abiturienten konnten 3 auf Grund der ſchriftlichen Arbeiten
dispenſirt werden

Mit heute eröffnet die Elbſchiffahrtsgeſellſchaft Kette die
Ketten Schleppſchiffahrt auf der Saale von der Mündung
der letzteren bis nach Alsleben einer Strecke von 60 km
Thunlichſt noch in dieſem Monate ſoll die Kette weiter bis nach
Halle gelegt werden

Meteorologiſche Stallon

14 Sept 10 U abs 15 Sept 6 U mgs

Barometer Millimeter 759 45 760,41Thermometer Celſius 15,1 11,0Relative Feuchtigkeit 90 96Wind NO2 NO16 U früh Thaupunkt n d K 7
Waſſerwärme der Saale 12 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
14 Sept 8 U morgens Ein Gebiet hohen Luftdrucks erſtreckte ſich von

der Oſtſee bis zum Schwarzen Meere weſtlich war das Barometer gefallen
Mitteleuropa hatte bei ſchwacher öſtlicher Luftbewegung noch heiteres trockene
Wetter Die Temperatur lag in Deutſchland über der normalen über Frank
reich halten ſich zahlreiche Gewitter entladen Haparanda 759 10 Nordweſt
ſtark halb bedeckt Moskau 761 4 11 Süd ſtill wolkenlos Hamburg 770 16
Nord ſtill wolkenlos Wien 769 11 Nordoſt ſtill wolkenlos Karlsruhe 765

15 Nordoſt ſtill halb bedeckt Paris 764 15 Südoſt ſtill bedeckt Am 12
a F 5 z a 767 18 Oſt ſtark bewölkt Konſtant 767 17 Nordoſt

eckt

Die Farbenerſcheinungen am Abendhimmel deren man
ſich aus dem vorigen Herbſt erinnert machen ſich auch in dieſem
Jahre bemerklich Jm Zuſammenhange mit den Dämmerungs
erſcheinungen ſteht entſchieden der braunrothe Ring um die
Sonne welcher in den letzten Tagen ſehr deutlich ſichtbar war

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtatte
Nordhauſen 14 Sept Der abends 12 Uhr hier einlaufende

Perſonenzug iſt geſtern in Roßla da der Führer kein
geſehen auf einen Güter zug aufgefahren Drei

Vagen des letzteren und die Perſonenzugsmaſchine ſind zertrümmert
ein Bremſer verunglückt Der Zug mit anderer Maſchine traf
heute früh 2 Uhr hier ein

Der Regierungsrath Rohde in Minden iſt an die königl
Regierung zu Merſeburg verſetzt

s Deſſau 12 Sept Am 18 Oktober feiert der Mitbegründer
und Ehrenvorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes der 91 jährige
Veteran der Freiheitskriege Ehrenſenior des Eiſernen Kreuzes
von 1813 15 Kgl General Lieutenant z D Herx Stockmarr
Excellenz zu Deſſau mit ſeiner Gemahlin das Feſt der
diamantenen Hochzeit Bei den hohen Verdienſten welche
der Herr Jubilar ſich ſpeziell um den Deutſchen Kriegerbund er
worben hat beabſichtigt der Vorſtand des Bundes um dieſen
gedns in dauernder Erinnerung zu halten einen Stockmarr

onds aus ſreiwilligen Beiträgen zu bilden deſſen Erkrägniſſe
zu Ehrengeſchenken bei goldenen e leeren von Kameraden Ver
wendung finden in zweiter Reihe alten bedürftigen Kameraden
u gute kommen ſollen Der Vorſtand des D Kriegerbundes hatſehen den betr Aufruf um Beiträge erlaſſen die Sammelliſten

e dem Herrn Jubilar an ſeinem Hochzeitstage überreicht
werden

Verwniſchtes vie Wuhe
Der Kaiſer hat genehmigt daß die königlichen Theaterin Serir mit ulteeh er d ter verſehen werden

Die Lieferung des elektriſchen Lichts erfolgt ſeitens der Central
ſtation der ſtädtiſchen Elektrizitätswerke Markgrafenſtraße 44

Geſcheitert Der engliſche Poſtdampfer Dart iſt in
der Nacht vom 11 d M bei San Sebaſtian in der Nähe von
z geſcheitert Mannſchaft und Paſſagiere ſind ſämmtlich
gerettet

Poſtdiebſtahl Jn Bremen wurde am 12 d die Brief
r des Poſtamts 6 vor dem Buntenthore wie allabendlich

dem von Brinlum kommenden Poſtwagen zur Beförherung an das
Hauptpoſtamt mitgegeben darunter auch ein Beutel mit Werth
ſendungen im Betrage von ca 5200 M Bei der Ankunft am
Hauptpoſtainte hat dieſer Beutel nicht vorgefunben Es hat
bis jetzt nicht feſigeſtellt werden können ob der Beutel in den
Poſtwagen gelangt iſt oder nicht

7

Jn Stuttgart iſt n früh 4 Uhr der General
n Stuttgart iſt am Sonndirektor der Pürtembergiſchen Staatsbahnen Präſident

von Böhm geſtorbenab eHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
New York 13 Sept Telegr Das Bankhaus E J ForſteltSöhne n t Brleaus hat ſeine Zahlungen nis eGrundſatz ſei daß jeder ehrlichen Kraft Gelegenheit zur Entfaltung

gegeben werden müſſe Radikal ſei er nur wo es verderdliche Firma hat 50 Jahre hindurch das Bankhaus Buring Brothers vertreten

utſch



Die durch den bei eitag den 12 d Mts geſehen v ra ind b wigtenWaaren W von heute ab u W nur unehindaren Preiſe verkauft werden n be
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Leinen Und
Nachſtensr Sehluss des Ansverkauſs

Kunstgewerblicher Artikel wegen vollſtändiger Auflöſung7ü ar clinen e w
t
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Geraer Kleiderstoge in allen Farben e Von der Reise zurſche an

empfiehlt zu billigen Preiſe De W J e dedS u nrit e Zuuſſheſteſe J G e Prof Dr B Küssner L

h c Stadt Leipzig az e u Leute Dienstag Gänſeauskegelnr Ziehharmonikas Vonin über 100 verſchiedenen Sorten die neueſten Bau e re en 3arten mit vorzüg e Ton Trompeten Terz und NOſtnordoſt mäßig Wetter ſchön S
Octabſtimmun 2 und Ztourig prachtvoll ausge peratur 180 R Wärme Himmel klartpreiſen ſtets am Haag keine Wolken der ſeit Mittwoch herrGustav UVhlig Harmonika Fabrik N ſchende Oſtſüdoſtwind hat ſich insalle aS antere Leibsiger ſtrafte mehr links nach Oſtnordoſt gewendet tapu dem zufolge iſt auch das veren e

wer rn eeerntenäßigerAlleinige Niederlage für Halle aS und Umgegend e Nachts ſun t e mu Sn en der getig an t miſſion und erſ e Familien Auchrichtenkaufe dieſen c weiſe 331 reiſ P x rn x ez oenic é doLeiter J Statt S ehe vAm 13 d Mts Vormitta n JoE 8 Uhr endete ein aputer Tod
das raſtlos thätige Leben unſers

e S eeſitzers und Standesbeamten zuKari Vaner i
J im 80 Lebens e FiUm ſtille Delnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen

L ngerse ſoe
e e e S an T P gr Se e e e e e e e e e S e e n c

meerſtraße w t
III Communal Wahlberirks ſern de Sennt

Hulleſcher Verein e wittwog der 17 d Dis Lihends 8 ihr uggatsneregmm Wal e
n lung im gFara dies r be e 1 h Mit Dellin gen Bnin den 13 Sep zfür Kohlenberghau n Briguettes J e wen Snirigengen dere mfeöriſatien Actieigeſclſheft über die Saale er n nach den ſt e a a e J ſiehin C n en Iehen Peter

ang Na r rau lieBrigg weottes und et c rmima Wagre in Tubren oder wargewert Reschinen und Nübenhau Zehn üe d iel veneennellungen werden r toir Bernburgerſtr 15 Ueustadt i Hechlenborn Audeus aus An Direetsr Sots dw e Wenn Halle ſo
und vei en Jasper Markt und GeiſtſtraßenEcke Expedition Neue Promenade 1 T

Halle Don und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen J
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